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Planzeichenerklärung
I. Festsetzungen

Gemeinde Eversmeer
Bebauungsplan Nr. 6

"Landwarenhandel"

- Vorentwurf -
M.   1 : 1.000

1. Art der baulichen Nutzung

Sonstiges Sondergebiet "Landwarenhandel"

2. Maß der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl als Höchstmaß

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

z.B. 0,6

offene Bauweiseo

Baugrenze

überbaubare Grundstücksflächen

nicht überbaubare Grundstücksflächen
Verfahrensvermerke 
 
1. Aufstellungsbeschluss 
Der Rat der Gemeinde Eversmeer hat in seiner Sitzung am  ___________  die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 6 
„Landwarenhandel“beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluss wurde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am  ___________ ortsüblich bekanntgemacht. 
 
Eversmeer, den  ___________ 
 
 
____________________________ 
 Bürgermeister 
________________________________________________________________________________________________ 
 
2. Plangrundlage 
Kartengrundlage: Liegenschaftskarte 
 Maßstab: 1:1000 
 Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen  

 Vermessungs- und Katasterverwaltung, 
 
 

 © 2020 
 Landesamt für Geoinformation 
 und Landvermessung Niedersachsen 
 Regionaldirektion Aurich 
 

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich bedeutsamen baulichen 
Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach (Stand vom  _______________ ). Sie ist hinsichtlich der 
Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. 
 
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich. 
 
Wittmund, den  ___________   
 
Katasteramt Wittmund 
 
 
____________________________     (Siegel) 
(Unterschrift) 
 

8. Verletzung von Vorschriften 
Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist die Verletzung von Vorschriften beim 
Zustandekommen des Bebauungsplanes Nr. 6 nicht geltend gemacht worden. 
 
Eversmeer, den  ___________ 
 
 
____________________________ 
 Bürgermeister 
 

3. Entwurfs- und Verfahrensbetreuung 
Projektbearbeitung:   Dipl. Ing. Matthias Lux 
Technische Mitarbeit: D. Nordhofen 
 
Oldenburg, den  ___________  
 
_____________________________________________________________________________________________ 
 

Im Technologiepark Nr. 4 
26129 Oldenburg 
T  0441 998 493 - 10 
info@lux-planung.de 
www.lux-planung.de 

4. Grünflächen

private Grünfläche

5. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den
Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses

Regenrückhaltebecken

6. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen,
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

7. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des
Bebauungsplans

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von
Baugebieten, oder Abgrenzung des Maßes der Nutzung
innerhalb eines Baugebiets

p
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Gebäudehöhe als Höchstmaßz.B. GH: 13,0 m
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R

Graben

Textliche Festsetzungen  
 

1. Sonstige Sondergebiete SO „Landwarenhandel“ gemäß § 11 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO 
1.1 Sondergebiete SO 

Die Sondergebiete Landwarenhandel dienen dem Betrieb eines Landwarenhandels.  
In den Sondergebieten SO 1 und 2 sind folgende Nutzungen und Anlagen zulässig: 
 

· Betriebs- und Lagerhallen, 
· Verkaufsräume mit einer Verkaufsfläche von höchstens 750 m2; der Anteil an zentren- und 

nahversorgungsrelevanten Sortimenten darf höchstens 10 % betragen. 
· zugeordnete Nebenanlagen, Stellplätze und Verkehrsflächen. 

 
1.2 Sondergebiet SO 2 

In dem Sondergebiet SO 2 sind zudem Betriebsleiterwohnhäuser bzw. – Wohnungen zulässig. 
 

2. Höhe baulicher Anlagen gemäß § 9 Abs. 3 BauGB und § 18 BauNVO 
2.1 Die Traufhöhe (Schnittpunkt Außenwand mit der Dachfläche) ist das Maß zwischen Oberkante Straßenmitte, 

gemessen in Fassadenmitte, und der äußeren Schnittlinie von Außenwand und Dachhaut. 

2.2 Die Firsthöhe ist das Maß zwischen Oberkante Straßenmitte, gemessen in Fassadenmitte, und der oberen Kante 
des Gebäudes. Die Firsthöhe darf nur durch untergeordnete Bauteile (z.B. Schornsteine, Antennen) überschritten 
werden. 

3. Überschreitung der Grundflächenzahl gemäß § 19 BauNVO 
Bei der Ermittlung der zulässigen Grundflächen ist das Regenrückhaltecken und die private Grünfläche mit auf das 
Baugrundstück anzurechnen. 
 

4. Fläche zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen gemäß  
§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 

Die gekennzeichnete Pflanzfläche ist vollflächig zu bepflanzen, der Bewuchs ist dauerhaft zu erhalten. Abgänge 
sind zu ersetzen, es sind nur heimische, standortgerechte Arten zu verwenden. 
 

mailto:info@lux-planung.de
www.lux-planung.de

